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Editorial

Das Informationsmagazin der  Werke am Zürichsee AG 

Liebe Leserin, lieber Leser

In den letzten Jahren hat sich 

auch in der Schweiz der Umfang 

an Weihnachtsdekorationen aus-

serhalb geschlossener Räume 

deutlich erhöht. 

Nicht nur der Weih-

nachtsbaum leuch-

tet heute immer 

mehr mit LED und 

verdrängt so die 

schönen Kerzen, 

sondern ganze Lichterketten zie-

ren Haus und Garten. Die Meinun-

gen über eine festliche Weih-

nachtsbeleuchtung mögen geteilt 

sein. Das Bedürfnis danach ist 

nicht neu und die hellen Lichter 

in der Dunkelheit erfreuen  all-

jährlich Jung und Alt. Doch auch 

bei massvollem Umgang mit der 

Lichtenergie können wir die festli-

che Vorweihnachtszeit geniessen.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-

nen eine schöne und festliche Ad-

ventszeit

Rolf de Pietro

Vorsitzender der Geschäftsleitung

Die Ansprüche an eine Strassen- und Quar-
tierbeleuchtung sind vielseitig und decken 
sich nicht immer mit den Wünschen der 
Anwohner. Deshalb ist es uns ein Anlie-
gen, neue fortschrittliche Technologien 
einzusetzen. 
Eine der neusten Varianten ist die LED-Be-
leuchtung. 

Die ersten Erfahrungen sind sehr positiv 
und sowohl die Lichtfarbe wie auch die 
Ausleuchtung entsprechen der geforder-
ten Qualität. Ob der Unterhalt und die 
Brenndauer auch wirklich verbessert wer-
den, wird sich erst in den nächsten Jahren 

zeigen. Der Energieverbrauch bei gleicher 
Ausleuchtung reduziert sich um rund 20%. 
Die Technologie macht im Moment noch 
riesige Fortschritte und das Angebot an 
neuen verbesserten Produkten wächst ra-
sant. 
Seit gut anderthalb Jahren steht eine So-
larleuchte in einem Quartier im Einsatz. 
Sie funktioniert bisher einwandfrei und  
speichert auch bei Nebel genügend Ener-
gie, damit sie während der Nacht leuchten 
kann. Eine Solarbeleuchtung ist bisher nur 
für Quartierstrassen und Fusswege ein-
setzbar. Sie kann vor allem dort eingesetzt 
werden, wo keine Stromversorgung über 
Kabel vorhanden oder möglich ist. Im Mo-
ment ist die Solarbeleuchtung noch ein Ni-
schenprodukt. Es ist jedoch nicht auszu-
schliessen, dass neue Technologien auch 
hier noch einen wesentlichen Wandel voll-
ziehen. 
Wie die meisten Investitionen in der loka-
len Versorgung ist auch die Strassenbe-
leuchtung eine sehr teure und langfristige 
Investition. Die Energiekosten sind im Ver-
gleich zu Unterhalt und Abschreibung ein 
wesentlich kleinerer Kostenfaktor. Die 
Trassen mit der Verkabelung für die Be-
leuchtungspunkte werden auf rund 50 Jah-
re ausgelegt. 
Die Lebensdauer der Kandelaber beläuft 
sich bei einer rein technischen Beleuch-
tung auf rund 30 Jahre! Strategische Ent-
scheide müssen demzufolge gut überlegt 
und geplant werden.

Energieverbrauch, Lichtver-
schmutzung und Sicherheit 
 Die Werke am Zürichsee sind bestrebt, neue fortschrittliche 
Technologien einzusetzen, um die Emissionen für die Um-
welt möglichst tief zu halten. Aus diesem Grund testen wir 
aktuell LED- und Solar-Leuchten.

LED-Leuchte



Zählerablesung 2009

Neueröffnung Pumpwerk Kaltenstein

Zählerableser Zollikon

K u r z m e l d u n g e n

Was wird wann abgelesen? 
Unsere Hauptablesung findet im Dezem-
ber statt. Dazwischen werden - monatlich
oder vierteljährlich - die Zählerstände von 
Kunden mit einem grossen Verbrauch ab-
gelesen.

Wie erfolgt die Rechnungsstellung?
Die abgelesenen Zählerstände werden bei 
uns erfasst und verarbeitet. Die Rechnun-
gen werden anschliessend ausgedruckt
und direkt versandt.

Sie kennen die Ablesenden nicht?
Unsere Mitarbeitenden können sich aus-
weisen. Wenn er Ihnen nicht bekannt ist, 
wird er auf Verlangen gerne seinen Aus-
weis zeigen.

Wie jedes Jahr im Dezember sind unsere Ableser unterwegs, um vor 
Ort mit modernsten Geräten den effektiven Verbrauch Ihrer Strom-, 
Gas- und Wasserzähler zu ermitteln.

Zählerableser Küsnacht

Um auch diese letzten Reste aus dem Was-
ser zu entfernen, durchfliesst das Grund-
wasser heute einen Aktivkohlefilter. 
Das Grundwasserpumpwerk wurde aus 
den folgenden Gründen neugebaut:

- Maroder Wasserbehälter (Hygiene) und  
  veraltete Technik auf schlecht zugängli-
  chem Raum
- Platz, um den Aktivkohlefilter unterbrin-
  gen zu können
- Neudimensionierung des Behälters so 
  dass in der Regel nur zu Niedertarifzei-
   ten gepumpt werden muss.

Im Jahre 1988 musste die Nutzung des 
Grundwassers Kaltenstein wegen zu ho-
hem Atrazingehalt eingestellt werden. 
Nachdem seither die Verwendung dieses 
Herbizides verboten worden ist, hat sich 
die Grundwasserbelastung soweit abge-
baut, dass nur noch geringe Spuren von 
Herbiziden und Pestiziden nachgewiesen 
werden können. 

Nach 21 Jahren Unterbruch kann das Grundwasser wieder genutzt werden.

Atrazingehalt 1988	 	 	 > 20 µg/l

Atrazingehalt heute (vor Aktivkohlefilter)		 Um 0.2 µg/l

Atrazingehalt (nach Aktivkohlefilter)	 	 Unterhalb der Nachweisbarkeitsgrenze

Toleranzwert nach Schweiz. Lebensmittelbuch	 0.1 µg/l

von links nach rechts:

Paul Gomm, Marianna Theurer, Edith Cattaneo,     
Peter Widemann, Stephan Philipp, Hans Theurer

Bauarbeiten 

Pumpwerk Kaltenstein fertiggestellt

von links nach rechts:

Arthur Graf, Max Fehr, Kaspar Freitag, Rohit Purohit



Naturstrom - Neue Produktlinie
Neu setzen die Werke am Zürichsee AG auf drei naturemade-zertifizierte 
Naturstromprodukte.

Im Zusammenhang mit der Gründung der 
Werke am Zürichsee AG werden wir unse-
ren Produkte-Naturstrom-Mix neu bün-
deln. Wir haben uns für die 3 Naturstrom-
Produkte basic, star und solar entschieden, 
welche naturemade zertifiziert sind. Es 
liegt in Ihrer Hand: Mit den Naturstrom-
Produkten können Sie Ihren gesamten 
Strombedarf oder einen Teil davon aus er-
neuerbaren, ökologischen Energiequellen 
decken. Der Strom kommt vor allem aus 
Gewässern, von Dächern und Weiden in 
der Region: Zürcher Produzenten speisen 
ihn ins Stromnetz ein. Mit der Entschei-
dung für Naturstrom nehmen Sie Einfluss 
auf die Zusammensetzung Ihrer Strom-
quellen. 

Gleichzeitig unterstützen Sie den Bau und 
Ausbau von ökologischen Produktionsan-
lagen – und lenken die Energieproduktion 
in eine nachhaltige Zukunft.

	 Mehrkosten bei einem angenommenen Jahresverbrauch von

Produkt			   Kleinhaushalt		  Mittelhaushalt		  Grosshaushalt
Jahresverbrauch		  3'000 kWh/a		  6'000 kWh/a		  12'000 kWh/a

Naturstrom basic	 	    Fr.      65.-	   	    Fr.    129.-	 	    Fr.   258.-
Naturstrom star	 	    Fr.    258.-	 	    Fr.    516.-	 	    Fr. 1'033.-
Naturstromt solar	 	    Fr. 2'100.-	 	    Fr. 4'200.-	 	    Fr. 8'400.-

Weitere Informationen erhalten Sie mit der nächsten Rechnung oder werden persönlich kontaktiert.

	 	 	
Zertifiziert	
		
Produkt		        Naturstrom basic	            Naturstrom star1		  Naturstrom solar1

Zuschlag (inkl. MwSt)	          2.15 Rp./kWh	              8.61 Rp./kWh	                   70 Rp./kWh
Wasser	 	                 95%	 	 	       80%	 
Sonne	 	                         	 	 	         2%	 	 	          100%
Biogas	 	                   5% 	 	 	       18%	 
Wind	 	  	  

1 Star- und Solarstromprodukte können auch in Tranchen zu jeweils Fr. 50.- bestellt werden.
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Der Kundendienst
Ihre direkten Ansprechpartner für: An- und Abmeldungen – Fragen zur Rechnung

Eine optimale Luftfeuchtigkeit reduziert…

…das Risiko von Erkältungen
…spröde Lippen und gerötete Augen
…Anfälligkeit auf Allergien 
…elektrostatische Aufladung

Für weitere Fragen bezüglich optimalem Raumklima und dem idealen Luftbefeuchter stehen Ihnen die Mitarbeitenden
des EW- Ladens gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Auch ein Luftbefeuchter hilft gegen Grippe
Jeden Winter aufs Neue erleben wir beim 
Fallen der Temperatur ein Phänomen, das
als „Grippesaison“ bekannt ist. Es ist kein 
Zufall, dass eine Grippewelle und die kalte 
Jahreszeit oft zusammen fallen. Während 
diesen Monaten wird die Luft kalt und tro-
cken. Trockene Luft ist leichter und ermög-
licht es den Wasserdampfpartikeln, die das 
Virus mit sich tragen, noch weiter und auf 
Augenhöhe durch die Luft zu wandern. 
Hausstaub, Pollen, Schmutzpartikel und 

Keime, wie z.B. Grippeviren, sind nur einige 
der Substanzen, die unsere Raumluft be-
lasten. Dennoch verbringen wir 90% unse-
rer Zeit in Innenräumen. Effiziente Luftbe-
feuchter erzeugen ein gesundes Raumkli-
ma - ob zu Hause oder im Büro.
Die Abwehr schädlicher Viren lässt sich 
steigern, wenn Sie sicherstellen, dass die 
Luft stets ausreichend feucht gehalten 
wird. Fachpersonen empfehlen eine relati-
ve Luftfeuchtigkeit 40 bis 60%.

Werke am Zürichsee AG
Tobelweg 4
8700 Küsnacht
043 222 32 32

EW-Laden
Obere Dorfstrasse 32
8700 Küsnacht
043 222 32 00

So fi nden 
Sie uns
Werke am Zürichsee AG
Tobelweg 4
8700 Küsnacht

Tel. 043 222 32 32 
Fax 043 222 32 98

E-Mail: 
info@werkezuerichsee.ch

Wasser
Strom
Gas 
Kommunikationsdienste
Elektro-Fachgeschäft

Küsnacht

Küsnacht

Erlenbach

Erlenbach

Unsere Homepage
www.werkezuerichsee.ch
Hier fi nden Sie Informationen zu aktuellen Themen 
sowie Tarife für Strom, Gas, Wasser und Kommunikationsdienste, 
Reglemente und Verordnungen.

Werke am Zürichsee AG
Hotline für Notfälle ausserhalb der Bürozeiten
043 222 32 22
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Liebe Leserin, 
lieber Leser

Es freut uns, 
Ihnen die 
erste Ausgabe 
unseres Kunden-
magazins 
«aktuell» zustel-
len zu dürfen. Damit werden 
wir Sie über Aktualitäten 
aus der Region und Neuig-
keiten aus den Werken 
am Zürichsee informieren.

Wir sind überzeugt, durch 
den Zusammenschluss 
der Nachbarwerke die spezi-
fi sch lokalen Bedürfnisse 
optimal abdecken und Ihnen 
auch in Zukunft einen 
kundennahen Service anbie-
ten zu können. 

Wir freuen uns gemeinsam 
mit Ihnen auf eine 
erfolgreiche Zukunft!

Rolf de Pietro
Vorsitzender der Geschäfts-
leitung der 
Werke am Zürichsee 

Die neue Organisationsform mit öffentlich-
rechtlichen Anstalten in Küsnacht und 
Zollikon schafft die Grundlage für eine Zu-
sammenarbeit mit den 2002 in die Ener-
gie und Wasser Erlenbach AG (EWE AG) 
ausgegliederten Gemeindewerken Erlen-
bach. Nun ist eine stark positionierte 
Betriebsgesellschaft entstanden, welche 
rund 30 000 Einwohner versorgt und sich 
im wandelnden Umfeld behaupten wird. 

Vor beinahe drei Jahren haben die 
Gemeinderäte von Küsnacht und Zollikon 
sowie der Verwaltungsrat der EWE AG 
die neuen Gesetze des Bundes zu den 
Infrastrukturdienstleistungen zum Anlass 
genommen, die Stellung der Gemeinde-
werke und der EWE AG zu überprüfen und 
ein gemeinsames Konzept zu entwickeln. 
Nun ist mit der Gründung und dem Eintrag 
der Werke am Zürichsee AG ins Handels-
register der letzte Schritt zur Umsetzung 
des Teilzusammenschlusses der Gemein-

dewerke Zollikon, Küsnacht und der EWE 
AG erfolgt. 

Entstanden ist ein gemeinsames Quer-
verbundunternehmen, welches mit sei-
nen vier Geschäftsbereichen Strom, Gas, 
Wasser und Kommunikationsdienste eine 
optimale Versorgung für die Gemeinden 
Zollikon, Küsnacht und Erlenbach gewähr-
leisten kann.

Der Teilzusammenschluss ermöglicht 
wichtige Synergien beim Betrieb und Un-
terhalt der Netze sowie bei weiteren 
Dienstleistungen.

Der Hauptsitz der Betriebsgesell-
schaft ist Küsnacht; die bisherigen Stand-
orte der Gemeindewerke Zollikon und der 
EWE AG werden jedoch als Aussenstellen 
beibehalten, bis das gemeinsame Werk-
gebäude, welches auf dem Areal des alten 
Seewasserwerks Küsnacht-Erlenbach ge-
plant ist, im Jahr 2011 bezugsbereit sein 
wird. 

Gemeinsam stark – 
Werke am Zürichsee
Mit dem Teilzusammenschluss der Gemeindewerke Küs-
nacht und Zollikon und der Energie und Wasser Erlenbach 
AG ist am unteren Zürichsee eine Firma gegründet worden, 
welche nicht an den Gemeindegrenzen Halt macht. 

Blick auf das rechte Zürichseeufer

Werke am Zürichsee AG 
Versorgungsgebiet

Zollikon/Zollikerberg

Zollikon/Zollikerberg

Wasser

Strom

Gas 

Kommunikationsdienste

Rund um die Uhr – 365 Tage im Jahr

Der Kundendienst
Ihre direkten Ansprechpartner für: An- und Abmeldungen – Fragen zur Rechnung


